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IV. Quartal. 


Batibor den 17. Uovember 1841. 


Ratibor den 16. November 1841. 

Die Herren Kellermann aus Copenhagen 
und Merz aus Wien haben uns bei ihrem 
erſten Auftreten einen wahrhaften Kunſtgenuß 
verſchafft, und es bliebe nur zu wuͤnſchen uͤbrig, 
daß die Herren Concertiſten durch den ihnen in 
ſo reichlichem Maaße zu Theil gewordenen Beifall 
erkennen moͤchten, wie ſehr ein zweites Concert 
dem Publikum willkommen ſein duͤrfte. 

Herr Kellermann bewaͤhrte ſowohl im 
Adagio als auch in der gelungenſten Ausführung 
der ſchwierigſten Paſſagen in den rapideſten Tem⸗ 
vis die vollendetſte Meiſterſchaft auf feinem In⸗ 
ſtrumente, und es übertrifft dieſes alles in dieſer 
Art Gehoͤrte. 

Herr Merz beſtaͤtigte durch fein ſchoͤnes und 
ausdrucksvolles Spiel, das von ihm im Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeiger bereits Geſagte. f 

Zugleich fühle ich mich veranlaßt alle Muſik— 
freunde auf dieſe ſeltene Erſcheinungen aufmerkſam 
zu machen. L. 


Die kriminaliſtiſche Zeitung enthält eine Mit: 
theilung uͤber den Selbſtmord zweier Kinder in 
Berlin, die man bei dem Betruge von 1 Sgr. 
ertappt hatte. Die ı2jährige Tochter eines Dali: 
gen Boͤttchermeiſters war am 2. Septbr. von 
ihrem Vater mit einem Faſſe, das er gebunden 
und den Betrag der Koſten (5 Sgr.) auf den 
Boden geſchrieben hatte, fortgeſchickt worden. Nach 
einiger Zeit brachte ſie das Geld zuruͤck und zeigte 
einen Dreier, den fie von dem Kunden zum Ge: 
ſchenk erhalten hatte. Während fie abermals: fort: 
geſchickt wurde, ſchickte auch der Kunde und be: 
ſchwerte ſich daruͤber, daß er 6 Sgr. fuͤr das Faß 
habe zahlen muͤſſen. Der Vater, welcher ſogleich 
ahnte, wie die Sache zuſammenhing, wurde ſehr 
erzuͤrnt und drohte, feine Tochtrr bei ihrer Nach⸗ 
hauſekunft zu zuͤchtigen. Dies vernahm die jün: 
gere Sjährige Tochter, welche ihrer Schweſter ſehr 
gut war. und gerieth in große Angſt um ie, 
Unter dem Vorgeben zur Schule gehen zu wollen 
verließ fie daher das elterliche Haus und“ ging 
ihrer Schweſter entgegen, die vor der drohenden 
Zuͤchtigung heftig erſchrak und erklärte, fie würde 
nicht nach Hauſe gehen, ſondern auf der Straße 
bleiben. Das jüngere Kind wollte die ättere 
Schweſter nicht verlaßen und ſo gingen ſie beide 
den Tag Über auf der Straße umher. Ein mit- 
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leidiger Knabe theilte unter den Linden fein Buts 
terbrot mit ihnen. Endlich kam der Abend heran. 
Das ı2jährige Mädchen hatte den ganzen Tag 
geweint und ſich abgeaͤngſtigt. Jetzt, die Nacht 
vor ſich, meinte ſie verzweifeln zu muͤſſen und 
erklaͤrte ihrer Schweſter, daß ihr nichts uͤbrig 
bleibe, als ſich ins Waſſer zu ſtuͤrzen. Die juͤn⸗ 
gere Schweſter wollte ſich nicht von ihr trennen! 
„Ich bleibe dei dir“, entgegnete fie fchluchzend, 
„ich gehe mit Dir ins Waſſer“, und dieſer, in der 
Seele zweier Kinder unerhoͤrte Entſchluß wurde 
ſchnell zur That. An der Jungferabruͤcke, wo 
der Verkehr nicht bedeutend iſt, ſtiegen ſie eine 
Waſſertreppe hinab, zogen ſich Schuhe und Struͤm— 
pfe aus und ſprangen in den Strom, voran die 
ältere, ihr nach die jüngere, Das Waſſer war 
dort gerade nicht ſehr tief. Die aͤltere wurde 
von dem Strom gegen das Ufer zuruͤckgetrieben, 
fand hier Grund und rief um Hilfe. Herbeieilende 
Leute retteten ſie, aber ihre Schweſter war bereits 
untergeſunken. Das achtjaͤhrige Kind ſtarb als 
Opfer der reinſten und innigſten Schweſterliebe. 
Ihre Leiche wurde erſt 8 Tage ſpaͤter, jenſeits 
der Schleuße gefunden. 


Mittwoch den 17. November 1841 


auf Verlangen 
zweites 


Concert 


von 
E. Kellermann und J. Merz. 
Das Nähere beſagt der Anſchlagzettel. 


Sonnabend 27. November 


muſikaliſche Unterhaltung 
des Muſikvereins. 


Oeffentlicher Dank. 

Der Gensdarm Herr Remus zu Rati⸗ 
bor, welcher ſchon früher in Vereinigung mit 
dem Wachtmeiſter Herrn Raetſch bei Ent⸗ 
deckung eines hierorts verübten Kirchenraubes 
ſehr rege Theilnahme bewies, der mir aber vor 
Kurzem allein und ſelbſtthatig zur Erlangung 
eines ſehr werthvollen entwendeten Gegenſtan⸗ 
des behülflich war, verpflichtet mich hiermit nicht 
allein zur öffentlichen Anerkennung ſeines lo— 
benswerthen, klugen Amtseifers, ſondern auch 
zum wärmſten Dank. 

— ſeine Thätigkeit auch andere durch 
Diebſtahl verkürzte Bewohner unſeres Kreiſes 
auf ähnliche Weiſe erfreuen, und ihm die Her⸗ 
zen derſelben gewinnen, worin er ſeine reichlichſte 
Belohnung finden wird. 

Tworkau den 15. November 1841. 


Schindler, Pfarrer. 
Der Reſſourcen⸗ Ball 


iſt vom 20ſten auf 
Mittwoch den 24. Novemb. verlegt. 


Damen ⸗Neſſource iſt jeden 
Sonntag. 
Ratibor 15. November 1841. 
Reſſourcen⸗ Direction. 


Zu der am 25. h. m. Vormittags 11 Uhr 
in dem Jaſchkeſchen Locale Statt habenden 
Conferenz des landwirthſchaftlichen Vereins 
Ratibor⸗Rybniker Kreiſes werden die resp. 
Mitglieder zu erſcheinen hierdurch ergebenſt ein⸗ 
eladen, indem mehrere für den Verein intereſſante 
Porträge gehalten, und auf das Beſtehen des 
Vereins ſelbſt Bezug habende Angelegenheiten 
beſprochen und entſchieden werden ſollen. 


Ratibor den 15. November 1841. 
Willimek. 


Zwei Stuben, eine Küche und Zubehör ſind 
in meinem Haufe, vornheraus parterre, vom 
1. Januar 1842 zu vermiethen. 

Joſch, in Neugarten. 


In dem hieſigen herzoglichen Schloſſe oder 
in der Umgegend deſſelben, iſt ein goldener Sie⸗ 
gelring mit rothem Stein, worauf zwei ſchrei⸗ 
tende Leoparden unter einer Fürſtenkrone einge⸗ 
ſchnitten ſind, verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſen 
Ring gegen Empfangnahme von 3 34: Douceur 
bei der unterzeichneten Polizei-Verwaltung ab⸗ 
zugeben. 5 F 

Zugleich wird Jedermann vor Ankauf dies 
ſes Ringes gewarnigt. 

Schloß Rauden den 11. November 1841. 

Herzogliche Dominial-Polizei⸗Verwaltung. 


Eingetretener Umſtände wegen wird der auf 
den 24. d. M. anberaumt geweſene Termin 
zum Verkauf mehrer in dem hieſigen Geſtütt 
gezogenen Pferde bis zum 10. December 
d. J. verlegt, an welchem Tage von 9 Uhr 
Morgens an die öffentliche Verſteigerung der 
Pferde ſtattfinden wird. 


Pleß den 13. November 1841. 
Herzoglich Anhalt-Cöthenſches Stall-Amt. 


Milli und ſaͤchſiſche Stearinlichte 
empfing und verkauft billigſt 


die Handlung 
Bernhard Cecola, 


am Ringe. 
Ratibor den 16. November 1841. 


So eben habe ich wieder eine Auswahl der 
neueſten und geſchmackvollſten angefangenen 
Stickereien für Herren und Damen, auf Papier, 
Seidengace und Zwirnkanavas, angefangene 
Drathgeſtelle, fertige Börſen, neue Mufter, und 
alles dazu gehörige, als auch Vigoni⸗Wolle und 
Berliner Strickgarn erhalten und bitte um ge⸗ 
neigte Abnahme. 


A. Fernbach, 
Neue Straße No. 244. 
Eine Treppe hoch. 


Ratibor den 16. November 1841. 


Großartiger Wurſt⸗Pickenik 
Sonnabend den 20. November c. im Schießhauſe. 
Familienväter werden erſucht die Ihrigen mit⸗ 
zubringen da nach dem Eſſen ein kleines letztes 
Tänzchen ſtattfindet, indem der Contrabaß dann 
auf 5 Wochen Trauer anlegt. Um gütigen 
Beſuch bittet ganz ergebenſt 

Moche. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß ich mein Lager zum bevor⸗ 
ſtehenden Markte wohl aſſortirt habe und em⸗ 
pfehle ich 

Fuͤr Damen: 


Seidene-, Tuch und Merino - Hüllen, Boas 
und Morgenröcke. 
Für Herren: 
Aſtrachan⸗ und Schoppen = Pelze. 
Baummarder ausgeſchlagen. Schlafpelze mit 
Katzen gefüttert. Ganz feine Tuchmäntel. 
Paletos in allen Farben. Wattirte Röcke. Bein⸗ 
kleider von Tuch und Bukskins. Schlafröde. 
Weſten von Atlas, Tuch und Winterſtoffen zu 
geneigter Abnahme. 
Ratibor den 12. November 1841. 


Dzielnitzer. 


Delicateſſen. 


Echten wirklich diesjährigen großkörnigen 
aſtrachan Caviar, geräucherte große Aale, Bricken, 
holländ. Boll⸗Heringe, Sardellen, braunſchweiger 
Wurſt, limburger, ſchweitzer und holl. Käſe, 
Mandeln in Schaalen, türkiſche Nüſſe, echte 
Maroni, tyroler Rosmarin -Aepfel und feinftes 
diba erhielt in beſter Qualität und empfiehlt 
illig 


Pelze mit 


die Handlung 
Johann Czekal, 
Oderſtraße. 


Ratibor den 15. November 1841. 


In meinem Hauſe, e ſind 
zwei Zimmer, mit und ohne Möbel zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. 

Lion. 


— 


Anzeige. 


Ich habe ſämmtliche Tuchwaaren aus 
der Handlung des Herrn S. B. Danziger 
käuflich an mich gebracht und beabſichtige dieſe 
wiederum zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
zu verkaufen. Indem ich ſolches Einem Hoch— 
eehrten Publikum ganz ergebenſt anzeige, mache 
ich beſonders auf die dabei ſich befindenden ſehr 
feinen Niederländiſchen Tuche aufmerk— 
ſam, die ich zu auffallend billigen Preiſen ver⸗ 
äußern will. sen 


Ratibor den 15. November 1841. 


S. Steinitz, 


Tuch⸗ u. Schnittwaaren⸗Handlung. 


e 


Neuigkeiten 
aus allen Fächern des 
Wissens, für solche 
Freunde unseres 
Geschäfts, welche für einen 
bestimmten Betrag 
neue Bücher zu kaufen 
pflegen, auf kurze Zeit zur 


jedes Auftrags, 
jeder Subseription oder 
Pränumeration 
auf alle von irgend einer 
uch- oder 
Musikalien-Handlung 
in öffentlichen Blättern, 
besonderen Anzeigen oder 
Catalogen empfohlenen 
„ Bücher. 
Musikalien etc. 
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Geehrten Literatur freunden Oberschlesiens 
empfiehlt sich die 


IRT“ “ne 
Buchhandlung Vorlegeblätter etc. 5 ; 


RATIBOR, 


am Markt, im Doms’schen Hause, 


REDET EEE 


10 Die Inſertioue⸗ Gebühren betragen pro Spalten⸗Zeile s Pfennige. 


Maronen (große italieniſche Kaſtanien) 
empfing direct von Fiume und verkauft zu 
billigen Preiſen 

die Handlung 
Bernhard Cecola, 
am Ringe. 


Ratibor den 16. November 1841. 


Alten abgelagerten vorzüglich ſchönen dopp. 
Kornbrandtwein aus Nordhauſen offerirt 
billigſt 


Nobert Hoffmann. 


5 

Lager 155 

der . 
gangbarsten Bücher, 

Musikalien, 2 

Landcharten, Globen, = 


i . RR 
Posttägliche und unmittel- Ss 


g eigenen für bare Verbindung mit 
Prüfung und Answahl, Be Ferdinand Hirt 
dentshe und ausländische Fiteratur. in 25 

Prompie BREST.AU, 1 
Realisirung der das Ratiborer wie das FE 


Plesser Geschäft von dort & 
aus persönlich leitet, 25 


Lesebibliothek, 258 
Musikalien Leih-Institut, 
Bücher-, Taschenbücher- 58 

und Journal-Lesezirkel. 3 


P L E S 8, Sortiment der beliebtesten 255 


am Markt, Im Jaeschke'schen Hause. B 


Stahlfedern, 
riefpapiere, Visiten- 
arten etc. 


Miöſt einer literarischen. Beilage der Hir ſchen Buchhandlung in Ratibor und Pieg. 


